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EINFÜHRUNG 

1 Bildungs- und Erziehungsauftrag der Berufsschule 

Die Berufsschule hat gemäß Art. 11 des Bayerischen Gesetzes über das Erzie-
hungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) die Aufgabe, den Schülerinnen und 
Schülern berufliche und allgemein bildende Lerninhalte unter besonderer Berück-
sichtigung der Anforderungen der Berufsausbildung zu vermitteln. Die Berufs-
schule und die Ausbildungsbetriebe erfüllen dabei in der dualen Berufsausbildung 
einen gemeinsamen Bildungsauftrag.  
 
Zentrales Ziel von Berufsschule ist es, die Entwicklung umfassender berufsbezo-
gener und berufsübergreifender Handlungskompetenz zu fördern. Damit werden 
die Schülerinnen und Schüler zur Erfüllung der spezifischen Aufgaben im Beruf 
sowie zur Mitgestaltung der Arbeitswelt und der Gesellschaft in sozialer, ökono-
mischer und ökologischer Verantwortung, insbesondere vor dem Hintergrund sich 
wandelnder Anforderungen, befähigt.  

Das schließt die Förderung der Kompetenzen der jungen Menschen 

­ zur persönlichen und strukturellen Reflexion, 

­ zum lebensbegleitenden Lernen, 

­ zur beruflichen sowie individuellen Flexibilität und Mobilität im Hinblick auf das 
Zusammenwachsen Europas 

ein. 
 

Um ihren Bildungsauftrag zu erfüllen, muss die Berufsschule ein differenziertes 
Bildungsangebot gewährleisten, das 

­ in didaktischen Planungen für das Schuljahr mit der betrieblichen Ausbildung 
abgestimmte handlungsorientierte Lernarrangements entwickelt,  

­ einen inklusiven Unterricht mit entsprechender individueller Förderung vor 
dem Hintergrund unterschiedlicher Erfahrungen, Fähigkeiten und Begabungen 
aller Schülerinnen und Schüler ermöglicht,  

­ für Gesunderhaltung sowie spezifische Unfallgefahren in Beruf, für Privatleben 
und Gesellschaft sensibilisiert,  

­ Perspektiven unterschiedlicher Formen von Beschäftigung einschließlich un-
ternehmerischer Selbstständigkeit aufzeigt, um eine selbstverantwortliche Be-
rufs- und Lebensplanung zu unterstützen, 

­ an den relevanten wissenschaftlichen Erkenntnissen und Ergebnissen im Hin-
blick auf Kompetenzentwicklung und Kompetenzfeststellung ausgerichtet ist. 
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2 Leitgedanken für den Unterricht an Berufsschulen 

Die Umsetzung kompetenz- und lernfeldorientierter Lehrpläne hat zum Ziel, die 
Handlungskompetenz der Schülerinnen und Schüler zu fördern. Unter Hand-
lungskompetenz wird hier die Bereitschaft und Befähigung des Einzelnen, sich in 
beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Situationen sachgerecht durchdacht, 
sowie individuell und sozial verantwortlich zu verhalten, verstanden.  
 
Ziel eines auf Handlungskompetenz ausgerichteten Unterrichts ist es, dass die 
Schülerinnen und Schüler die Bereitschaft und Befähigung entwickeln, auf der 
Grundlage fachlichen Wissens und Könnens, Aufgaben und Probleme zielorien-
tiert, sachgerecht, methodengeleitet und selbstständig zu lösen und das Ergebnis 
zu beurteilen (Fachkompetenz).  
Des Weiteren sind stets die Entwicklung ihrer Persönlichkeit sowie die Entfaltung 
ihrer individuellen Begabungen und Lebenspläne im Fokus des Unterrichts. Dabei 
werden Wertvorstellungen wie Selbstständigkeit, Kritikfähigkeit, Selbstvertrauen, 
Zuverlässigkeit, Verantwortungs- und Pflichtbewusstsein vermittelt und entspre-
chende Eigenschaften entwickelt (Selbstkompetenz).  
Die Bereitschaft und Fähigkeit, soziale Beziehungen zu leben und zu gestalten, 
Zuwendung und Spannungen zu erfassen und zu verstehen sowie sich mit ande-
ren rational und verantwortungsbewusst auseinanderzusetzen und zu verständi-
gen, müssen ebenfalls im Unterricht gefördert und unterstützt werden (Sozial-
kompetenz).  
Der Erwerb beruflicher Handlungskompetenz als maßgebende Zielsetzung beruf-
licher Bildung bedingt auch, die mittelbaren Auswirkungen der weiter voranschrei-
tenden Digitalisierung im Unterricht zu berücksichtigen. Dabei sind die Kompeten-
zen im Umgang mit digitalen Medien als Querschnittskompetenzen zu betrachten, 
die an Berufsschulen als integraler Bestandteil einer umfassenden Handlungs-
kompetenz erworben werden.  

 
 
3 Verbindlichkeit der Lehrplanrichtlinien 

Die Ziele und Inhalte der Lehrplanrichtlinien bilden zusammen mit den Prinzipien 
des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland, der Verfassung des 
Freistaates Bayern und des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Un-
terrichtswesen die verbindliche Grundlage für den Unterricht und die Erziehungs-
arbeit. Im Rahmen dieser Bindung trifft die Lehrkraft ihre Entscheidungen in pä-
dagogischer Verantwortung. 

Die Reihenfolge der Lernfelder der Lehrplanrichtlinien innerhalb einer Jahrgangs-
stufe ist nicht verbindlich, sie ergibt sich aus der gegenseitigen Absprache der 
Lehrkräfte zur Unterrichtsplanung. Die Zeitrichtwerte der Lernfelder sind als Orien-
tierungshilfe gedacht. 
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4 Ordnungsmittel und Stundentafeln 

Ordnungsmittel 

Den Lehrplanrichtlinien1
 liegen der Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf 

Maßschuhmacher/Maßschuhmacherin – Beschluss der Kultusministerkonferenz 
vom 23.02.2018 – und die Verordnung über die Berufsausbildung zum Maß-
schuhmacher/Maßschuhmacherin vom 17.05.2018 (BGBl. I S. 622) zugrunde.  

Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre. 

Stundentafeln 
Den Lehrplanrichtlinien liegen die folgenden Stundentafeln zugrunde: 

Ausbildungsberuf 

Maßschuhmacher/ 
Maßschuhmacherin

Unterrichtsform Blockunterricht 

12 Blockwochen 11 Blockwochen 11 Blockwochen 

Jahrgangsstufe 

Fach 
10 11 12 

Allgemeinbildender Unterricht 

Religionslehre 3 3 3 

Deutsch 3 3 3 

Politik und Gesellschaft 3 3 3 

Sport 2 2 2 

Fachlicher Unterricht 

Schuhtechnik 16   8 15 

Schaftbau   7 15   8 

Beratung   5   5   5 

Summe 39 39 39 

_______________ 

1
 Lehrplanrichtlinien unterscheiden sich von herkömmlichen Lehrplänen darin, dass die Lernfelder aus 

den KMK-Rahmenlehrplänen im Wesentlichen unverändert übernommen werden. 
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Ggf. wird die Stundentafel durch Wahlunterricht gemäß BSO in der jeweiligen Fassung er-
gänzt. 
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5 Übersicht über die Fächer und Lernfelder2 

Jahrgangsstufe 10 

Fächer und Lernfelder Zeitrichtwerte  
in Stunden Nr.   

Schuhtechnik  196 

2 Schuhe reparieren und aushändigen 112  

3 Schuhzurichtungen anbringen 84  

Schaftbau  84 

4 Grundmodelle entwerfen 84  

Beratung    56 

1 Beruf und Betrieb präsentieren  
56

  
 

 
 
Jahrgangsstufe 11 

Fächer und Lernfelder Zeitrichtwerte  
in Stunden Nr.   

Schuhtechnik  84 

5 Einbauelemente und Bodenteile herstellen 84  

Schaftbau  168 

6 Schaftmodelle entwickeln 84  

7 Schaftteile herstellen 84  

Beratung  56 

8 Kunden beraten 56  

 

_______________ 

2
 Die Ziffern der ersten Spalte verweisen auf die Nummerierung der Lernfelder gem. KMK-

Rahmenlehrplan. 
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Jahrgangsstufe 12 

Fächer und Lernfelder Zeitrichtwerte  
in Stunden Nr.   

Schuhtechnik  168 

10 Maßschuhe herstellen 112  

11 Maßschuhe finishen und aushändigen 56  

Schaftbau  84 

9 Schäfte montieren und fertigstellen 84  

Beratung  56 

12 Waren und Dienstleistungen verkaufen 56  
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6 Berufsbezogene Vorbemerkungen 

Die Lernfelder orientieren sich an den Arbeits- und Produktionsprozessen in der be-
trieblichen Realität, insbesondere in den beruflichen Handlungsfeldern Schuhtechnik, 
Schaftbau und Beratung. 
 
Die Ableitung von Inhalten zur Konkretisierung der einzelnen Kompetenzen liegt im 
Ermessen der Lehrkraft bzw. des Lehrerteams und orientiert sich an den jeweils ge-
wählten exemplarischen Lern- und Handlungssituationen. Regionale Aspekte sowie 
aktuelle Entwicklungen und Einsatzschwerpunkte des Berufs sollten dabei angemes-
sen Berücksichtigung finden. 
 
Das Üben und Vertiefen von mathematischen, zeichnerischen und naturwissen-

schaftlichen Grundkenntnissen und -fertigkeiten müssen während der gesamten 

Ausbildung in ausreichendem Maße sichergestellt sein. SI-Einheiten, gesetzliches 

Regelwerk, Normen bzw. technische Vorschriften sind durchgehend anzuwenden. 

 

Auf sachgerechte Dokumentation sowie eine mediale Aufbereitung und Präsentation 
der Arbeits- und Lernergebnisse durch die Schülerinnen und Schüler auch unter Zu-
hilfenahme zeitgemäßer Informations- und Kommunikationstechnologien ist beson-
ders zu achten. In diesem Zusammenhang sollte das Unterrichtsfach Deutsch an ge-
eigneter Stelle einbezogen werden. 
 

Maßschuhmacherinnen und Maßschuhmacher stellen handwerklich gefertigte Maß-

schuhe her und berücksichtigen dabei Kundenwünsche. Das Serviceangebot umfasst 

neben dem Schaft- und Bodenbau auch Arbeiten am Konfektionsschuh. Sie sind in 

handwerklichen Schäftemachereien und Maßschuhwerkstätten, in industriellen 

Schuhbetrieben und in Theatern beschäftigt.  

 

Die Lernfelder der Lehrplanrichtlinie beziehen sich auf Arbeits- und Geschäftsprozes-

se des Entwickelns, Gestaltens und Herstellens von Schäften und Maßschuhen, der 

Kundenberatung, des Verkaufens von Waren und Dienstleistungen sowie des Repa-

rierens und Zurichtens von Konfektionsschuhen.  
 

Die Lernfelder sind im Hinblick auf den technologischen und gesellschaftlichen Wan-

del offen formuliert. Ihre methodisch-didaktische Zielsetzung führt zu beruflicher 

Handlungskompetenz und trägt der ökonomischen, ökologischen, rechtlichen und 

mathematischen Mehrdimensionalität Rechnung. Die gesetzlichen Bestimmungen 

des Arbeits- und Umweltschutzes, sicherheitstechnische, qualitätssichernde und hy-

gienische Aspekte finden in den Lernfeldern ebenso ihren Niederschlag wie die Ver-

mittlung fremdsprachlicher und interkultureller Kompetenzen.  

 

Die unterrichtliche Praxis trägt dem technologischen Fortschritt Rechnung und unter-

stützt berufsbezogene Anwendungen durch den Einsatz von Kommunikations- und 

Informationstechnologien. Dies steht nicht im Gegensatz zur traditionellen und gestal-

terischen Verantwortung des Berufsstandes, das Kulturerbe zu erhalten und histori-
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sche Handwerkstechniken zu vermitteln. Durch den verantwortungsvollen Umgang 

mit natürlichen Ressourcen leistet das Schuhmacherhandwerk einen fortlaufenden 

und zukunftsorientierten Beitrag zur Entwicklung von ökologischen, wirtschaftlichen 

und sozialen Faktoren. Bei der Umsetzung der Lernfelder stellt auch Nachhaltigkeit 

einen integrativen Bestandteil dar. 

 

Die Ziele der Lernfelder 1 bis 6 sind mit den geforderten Qualifikationen der Ausbil-

dungsordnung für die Zwischenprüfung abgestimmt. Eine gemeinsame Beschulung 

ist mit dem Ausbildungsberuf zum Schuhfertiger und zur Schuhfertigerin möglich. Im 

ersten Ausbildungsjahr kann die Beschulung mit dem Ausbildungsberuf Orthopädie-

schuhmacher und Orthopädieschuhmacherin erfolgen. Durch einen differenzierten 

Unterricht kann sowohl den inhaltlichen Unterschieden in den einzelnen Lernfeldern 

als auch der fachlich unterschiedlichen Ausbildungssituation in den Betrieben Rech-

nung getragen werden. 

 

Die Schule entscheidet im Rahmen ihrer Möglichkeiten in Kooperation mit den Aus-

bildungsbetrieben eigenständig über die inhaltliche Ausgestaltung der Lernsituatio-

nen unter Berücksichtigung der regional unterschiedlichen Besonderheiten. Die ein-

zelnen Schulen erhalten somit mehr Gestaltungsaufgaben und eine erweiterte didak-

tische Verantwortung.  
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LEHRPLANRICHTLINIEN 

SCHUHTECHNIK 
JAHRGANGSSTUFE 10 

Lernfeld  

Schuhe reparieren und aushändigen 

112 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Reparaturen an 
Maß- und Konfektionsschuhen auszuführen und an den Kunden zu übergeben. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Reparaturauftrag und machen sich 
mit der Anatomie und Physiologie von Fuß und Unterschenkel (Biomechanik, 
Schrittabwicklung, Lotaufbau), der Bedeutung des Stütz- und Bewegungsapparates 
sowie dessen Wechselwirkung mit dem Schuhwerk vertraut. Sie setzen sich mit den 
Auswirkungen von Fußfehlstellungen und Gangbildabweichungen auf die Abnut-
zungserscheinungen am Schuh auseinander.  

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über Schuhtypen (Halbschuh, Stiefel, 
Sandale) und Reparaturmöglichkeiten einzelner Schuhteile. Darüber hinaus machen 
sie sich über die Anforderungen an ein Kundengespräch kundig. 

Sie planen die Reparatur nach Kundenanforderung und wählen Werk- und Hilfsstof-
fe (Leder, Kunststoffe, Gummi, Klebstoffe) sowie Werkzeuge und Maschinen aus. 
Dabei verwenden sie unterschiedliche Befestigungsarten (Kleben, Nähen, Nieten, 
Nageln). 

Die Schülerinnen und Schüler führen die Schuhreparatur durch und beachten die 
berufsspezifischen Arbeitssicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften. Sie händi-
gen die reparierten Schuhe an den Kunden aus und erläutern das Preis-
Leistungsverhältnis in Bezug auf Qualität und Nachhaltigkeit der verwendeten Werk-
stoffe.  

Sie bewerten die Qualität ihres Arbeitsergebnisses unter Berücksichtigung der Wie-
derherstellung von Funktionstüchtigkeit und Ästhetik. Die Schülerinnen und Schüler 
diskutieren die negativen Auswirkungen einer fehlerhaften Reparatur und entwickeln 
Vorschläge zu deren Vermeidung 
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 SCHUHTECHNIK 
JAHRGANGSSTUFE 10 

Lernfeld  

Schuhzurichtungen anbringen 

84 Std. 
 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, fußgerechte Zu-
richtungen an Konfektionsschuhen anzubringen 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Auftrag und setzen sich mit wirksa-
men Zurichtungen an Konfektionsschuhen (Abrollhilfe, Verkürzungsausgleich) aus-
einander. Dabei beachten sie deren Einfluss auf Statik und Dynamik (Kräfte, Hebel-
gesetz). 

Sie verschaffen sich einen Überblick über Veränderungen und Beschwerden der 
unteren Extremitäten (Beinlängendifferenzen, kleine Fußübel) und verschiedene 
Mess- und Abdruckverfahren (Trittschaum, Umfangsmaße). Sie fertigen Trittspuren 
an, analysieren und dokumentieren diese.  

Die Schülerinnen und Schüler planen den Arbeitsablauf einer Schuhveränderung 
unter funktionellen und ästhetischen Gesichtspunkten. Zu diesem Zweck ermitteln 
sie die korrekte Positionierung von Einbauelementen (Pelotte, Längsgewölbestütze, 
Entlastungspolster) und der Scheitellinie von Abrollhilfen. Sie ermitteln den Bedarf 
der benötigten Werk- und Hilfsstoffe (Aufbaumaterialien, Klebstoffe) unter Berück-
sichtigung der Eigenschaften, eines ressourcensparenden Materialeinsatzes und 
deren Bearbeitungsmöglichkeiten.  

Sie prüfen die Eignung des Kundenschuhs, bringen die Zurichtung an und modifizie-
ren Schuhböden und Schäfte. Dabei beachten sie die Vorschriften des Arbeits- und 
Umweltschutzes ein. Die Schülerinnen und Schüler händigen die Schuhzurichtung 
aus und beurteilen die Wirkungsweise am Kunden. 

Die Schülerinnen und Schüler kontrollieren und bewerten das Ergebnis im Hinblick 
auf Funktion und Verarbeitung. Sie diskutieren die Ursachen von Qualitätsmängeln 
im Team und wägen Möglichkeiten zu deren Vermeidung ab. Dabei gehen sie kon-
struktiv mit Rückmeldungen um und argumentieren angemessen 
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SCHAFTBAU 
JAHRGANGSSTUFE 10 

Lernfeld  

Grundmodelle entwerfen 

84 Std. 
 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Grundmodelle für 
den Schaft- und Bodenbau zu entwerfen 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Auftrag und machen sich mit der Ein-
teilung verschiedener Fußformen (Damen, Herren, Kinder) und deren anatomischen 
Proportionen (goldener Schnitt, Fußtypen) vertraut. Sie unterscheiden Längen- und 
Weitenmaßsysteme (Mondopoint, französisch Stich, english size) und ordnen sie 
verschiedenen Schuhgrößen zu.  

Sie recherchieren die historische Entwicklung und Bedeutung von Schuhen und 
Leisten (Leistenteile, Leistentypen) und vergleichen sie mit aktuellen Kundenwün-
schen (Trends, Absatzformen, Verwendungszweck).  

Die Schülerinnen und Schüler gestalten und skizzieren Modellentwürfe nach histori-
schen Vorlagen und Kundenwünschen. Dazu wählen sie Arbeitsmittel (Modellwinkel, 
Fersenbogen, Kurvenlineal, Modellpapier, Modellfolie) aus. 

Sie zeichnen verschiedene Grundmodelle (Leisten, Vorderkappe, Hinterkappe, Ab-
satz). Sie wenden das Winkelsystem unter Beachtung der Regeln des technischen 
Zeichnens (Linienarten, Bemaßung) an. 

Die Schülerinnen und Schüler bewerten die Grundmodelle nach Kundenwunsch und 
Maßhaltigkeit, machen Änderungsvorschläge und nehmen Korrekturen vor 
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BERATUNG 
JAHRGANGSSTUFE 10 

Lernfeld  

Beruf und Betrieb präsentieren 

56 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, das Berufsbild, den 

Aufbau sowie die Abläufe im Betrieb und die beruflichen Tätigkeiten zu prä-

sentieren 

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich über die historische Entwicklung des 

Schuhmacherhandwerks und machen sich mit ihrem Berufsbild (Ausbildungsord-

nung, berufsständische Partner und Institutionen), den Weiterbildungsmöglichkeiten 

und beruflichen Perspektiven vertraut. 

Sie verschaffen sich einen Überblick über grundlegende Arbeits- und Geschäftspro-

zesse in ihrem Betrieb (Reparatur, Gestaltung, Herstellung, Beratung, Verkauf). Da-

bei berücksichtigen die Schülerinnen und Schüler die gesetzlichen Vorschriften des 

Arbeitsschutzes (Betriebsanweisungen, persönliche Schutzausrüstung) und des 

Umweltschutzes (Energie- und Materialverwendung, Entsorgung). Sie sind sich der 

Verantwortung gegenüber sich selbst und anderen bewusst.  

Die Schülerinnen und Schüler erstellen Präsentationen zum Aufbau und den Abläu-

fen im Betrieb, sowie den Produkten und Serviceleistungen. Dabei berücksichtigen 

sie Kriterien zur Erstellung und Durchführung von Präsentationen und beachten die 

Vorschriften des Datenschutzes und Urheberrechts.  

Sie präsentieren die Ergebnisse im Team und bewerten ihre Präsentationen kriteri-

enorientiert. 

Die Schülerinnen und Schüler reflektieren gesellschaftliche und ökologische Anfor-

derungen (multikulturelle Besonderheiten, Nachhaltigkeit) an ihren Beruf und leiten 

daraus eigene Wertvorstellungen ab. 
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SCHUHTECHNIK 
JAHRGANGSSTUFE 11 

Lernfeld  

Einbauelemente und Bodenteile herstellen 

84 Std. 
 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Einbauelemente 

und Bodenteile auftragsbezogen und mit verschiedenen Bearbeitungsverfah-

ren herzustellen. 

Die Schülerinnen und Schüler machen sich mit dem Werkstattauftrag vertraut und 

verschaffen sich einen Überblick über schuhtechnische Einbauelemente und Boden-

teile (Überstemme, Brand- und Einlegesohlen, Rahmen) sowie deren Funktion.  

Sie informieren sich über Werkstoffe (thermoplastische und duroplastische Verstei-

fungsmaterialien) und deren Eignung für den Einsatz als Einbauelement und Boden-

teil. Dabei untersuchen sie insbesondere die Herkunft, Herstellung (Wasserwerk-

statt, Gerbung, Zurichtung) und die Eigenschaften von Leder (Zugrichtung, Qualität, 

Zuschnitt).  

Die Schülerinnen und Schüler planen anhand des Kundenauftrages sowie unter Be-

achtung der individuellen Passform (Knöchel- und Zehenposition) die Herstellung 

von Einbauelementen und Bodenteilen. Dazu wählen sie Werkstoffe und Arbeits-

techniken (Schneiden, Schärfen, Schleifen, Glasen, Rangieren) aus und setzen 

Werkzeuge (Schärfmesser, Brandsohlenhobel) sowie Maschinen (Schleifmaschine, 

Presse) ein. Sie richten den Arbeitsplatz unter ergonomischen Gesichtspunkten ein. 

Die Schülerinnen und Schüler stellen mithilfe des Leistens Modelle (Kappen-, Über-

stamm- und Brandsohlenmodell) her und verwenden diese für die Herstellung der 

Einbauelemente und Bodenteile. Sie fertigen Arbeitsunterlagen (Flächenberechnun-

gen, Materialbedarf, Ablaufpläne) an und beachten die Vorschriften zur Arbeitssi-

cherheit und zum Umweltschutz.  

Sie übernehmen Verantwortung für die Sicherheit am Arbeitsplatz für sich und ande-

re und vergegenwärtigen sich der Auswirkungen bei Nichtbeachtung von Brand-

schutz- und Unfallverhütungsvorschriften (Wärmeofen, Heißluftfön, Infrarotgeräte, 

persönliche Schutzausrüstung). In diesem Zusammenhang warten sie Geräte und 

Maschinen. 

Die Schülerinnen und Schüler überprüfen die Passform der hergestellten Teile am 

Leisten und beurteilen deren Verarbeitung und Funktionalität. Sie sind sich der phy-
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siologischen Auswirkungen fehlerhafter Einbauelemente auf den Kunden bewusst. 

Sie reflektieren ihr eigenes Handeln (Umweltschutz, Nachhaltigkeit) und übertragen 
die gewonnenen Einsichten auf ihre zukünftigen Arbeitsprozesse 
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SCHAFTBAU 
JAHRGANGSSTUFE 11 

Lernfeld  

Schaftmodelle entwickeln 

84 Std. 
 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Schaftmodelle 

nach Kundenauftrag zu entwickeln und herzustellen 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Auftrag hinsichtlich der funktionellen 

Umsetzbarkeit unterschiedlicher Schaftmodelle. Sie berücksichtigen Verwendungs-

zweck, anatomische Besonderheiten und ästhetische Gesichtspunkte (Farbgestal-

tung, Farbutilität, Formgestaltung, modische Entwicklung). 

Sie informieren sich über unterschiedliche Konstruktionsarten von Schäften (Leis-

tenkopie, Modellwinkelsystem) und deren Anwendung. Dazu vergleichen sie die 

Konstruktionsarten in Bezug auf Passform und Wirtschaftlichkeit. 

Die Schülerinnen und Schüler planen das Schaftmodell unter Beachtung der kon-

struktiven Besonderheiten (Schaftöffnung, Verschlusstechnik) und der funktionellen 

Eigenschaften sowie des Leistens (Stiefel, Halbschuh). Sie modellieren auf der Ba-

sis eines Grundmodells die Schaftschnittart (Derbyschnitt, Blattschnitt) und sind sich 

ihrer Kreativität bewusst. 

Die Schülerinnen und Schüler stellen Schablonen und Schnittmuster von Ober- und 

Futterteilen her und kennzeichnen Zugaben (Untertritt, Buggen, Nahtverlauf). Sie 

wählen Werkzeuge und Hilfsmittel aus. 

Sie prüfen das entwickelte Schaftmodell sowie die einzelnen Schaftteile am Leisten 

und bewerten das Arbeitsergebnis anhand von Funktion und Passform im Team. Die 

Schülerinnen und Schüler implementieren die Reflexion in ihr berufliches Handeln.  
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SCHAFTBAU 
JAHRGANGSSTUFE 11 

Lernfeld  

Schaftteile herstellen 

84 Std. 
 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Schaftteile aus 

dem Grundmodell herzustellen und für die Montage vorzubereiten 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Auftrag hinsichtlich der Qualitätsan-

forderungen (Zuschnittregeln, DIN-Normen, Materialfehler) an die Werkstoffe (Ober- 

und Futterleder, Textilien) zur Schaft- und Futterherstellung.  

Sie informieren sich über Arbeits- und Sozialstandards, ökologische (Tier- und Ar-

tenschutz, Fair Trade, Umweltbelastung, Nachhaltigkeit) und gesundheitliche Aspek-

te (schadstoff-geprüfte Produkte, Allergien) zur Herstellung der Werkstoffe.  

Sie wählen die Werkstoffe zur Schaft- und Futterherstellung nach den Qualitätskrite-

rien sowie funktionellen und ästhetischen Gesichtspunkten aus. Dabei berücksichti-

gen sie den Zusammenhang zwischen hochwertiger Werkstoffqualität und Preisbil-

dung.  

Die Schülerinnen und Schüler planen den Zuschnitt der Schaftteile und berücksichti-

gen den Verwendungszweck des Schuhs. Sie holen verschiedene Angebote ein und 

berechnen den Materialbedarf (Flächenberechnung, Verschnitt, Kosten). Darüber 

hinaus wählen sie Maschinen (Stanz- und Schärfmaschinen) und Werkzeuge aus 

(Stanzmesser, Zuschneidemesser).  

Sie schneiden die Werkstoffe nach vorgefertigten Modellen zu und bereiten die 

Schaftteile für die Montage vor (Schärfen, Buggen, Verstärkungs- und Nahtbänder 

setzen, Kennzeichnung von Einzelteilen, Nahtverläufen und Ziernähten, Färben von 

Schaftkanten, Kaschieren). Dabei beachten sie Qualitätsanforderungen und Arbeits-

sicherheitsvorschriften.  

Die Schülerinnen und Schüler überprüfen die Arbeitsergebnisse (Vollzähligkeit, Sei-

tengleichheit, Maßhaltigkeit zum Modell, Kennzeichnung) und dokumentieren die 

Schaftherstellung (Werkstattbogen, materialbezogene Stückliste). 

Die Schülerinnen und Schüler reflektieren die Arbeitsergebnisse hinsichtlich der Zu-

sammenhänge zwischen Werkstoffen und Vorrichtarbeiten im Team und beschrei-

ben die Auswirkungen auf nachfolgende Arbeitsgänge (Nähen, Zwicken) sowie die 

Produktqualität (Aussehen, Funktion, Haltbarkeit) 
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BERATUNG 
JAHRGANGSSTUFE 11 

Lernfeld  

Kunden beraten 

56 Std. 
 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, eine kundenori-

entierte Beratung durchzuführen.  

Die Schülerinnen und Schüler machen sich mit verschiedenen Gesprächssituationen 

(Verkaufsgespräch, Reklamation) und Kommunikationstechniken (verbal, nonverbal, 

offene und geschlossene Fragen) vertraut und informieren sich über multikulturelle 

und soziale Besonderheiten. Sie begegnen den Kunden mit Empathie, auch in einer 

fremden Sprache.  

Sie analysieren den rechtlichen Hintergrund von Reklamationen (Gewährleistung, 

Garantie) und entwickeln kundenorientierte Lösungsansätze.  

Die Schülerinnen und Schüler planen eine Kundenberatung, thematisieren kleine 

Fußübel (Schwielen, Hühneraugen, Überballen), verschiedene Schuhtypen (Maß-

schuhe, Maßschuhe in Modulbauweise, Konfektionsschuhe) und die funktions- so-

wie sachgerechte Handhabung (Gebrauch, Pflege) von Schuhen. Sie berücksichti-

gen das Preis-Leistungsverhältnis und vermitteln Aspekte der Nachhaltigkeit (Lang-

lebigkeit, Reparaturmöglichkeit, Werkstoff- und Verarbeitungsqualität) der Produkte. 

Sie führen Kundengespräche anlassbezogen und berücksichtigen dabei insbeson-

dere Methoden der Deeskalation. Sie unterscheiden nach Kundentypen und Ver-

tragsstörung (Mängelrüge, Lieferverzug), entwickeln situationsangemessene Lösun-

gen (Schadenersatz, Gewährleistung), diskutieren diese mit der Betriebsleitung und 

schlagen sie den Kunden vor. 

Die Schülerinnen und Schüler reflektieren das eigene Auftreten sowie die Ge-

sprächsergebnisse (Gesprächsführung, Lösungsoptionen, Kundenzufriedenheit, 

Abwehren ungerechtfertigter Ansprüche). Sie wenden die bereits erworbenen Feed-

backregeln an und gewinnen zunehmend Sicherheit in der kundenorientierten Ge-

sprächsführung. 

 



Lehrplanrichtlinien Maßschuhmacher/-in 

 

 Seite 19 

SCHUTECHNIK 
JAHRGANGSSTUFE 12 

Lernfeld  

Maßschuhe herstellen 

112 Std. 
 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Maßschuhe kun-

denspezifisch in verschiedenen Macharten herzustellen 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Auftrag hinsichtlich der Eigenschaf-

ten sowie dem Verwendungszweck von Schuhen verschiedener Macharten (Kleben, 

Nähen, Nageln) und der dazu benötigten Werkzeuge, Maschinen und Hilfsstoffe 

(Pechfaden, Holznägel, Täckse). 

Sie informieren sich über den Zusammenhang zwischen der ausgewählten Machart, 

dem Leisten (Kammleisten, Beinleisten), der Anatomie und Maße des Kundenfußes 

sowie der Schaft- und Bodenteile.  

Die Schülerinnen und Schüler planen den Arbeitsablauf zur Herstellung der Maß-

schuhe unter Berücksichtigung der Kundendaten und stellen die Machart zeichne-

risch dar. Sie stellen Beurteilungskriterien für die Verarbeitung (Lotaufbau, Position 

der Einbau- und Bodenbauelemente, Ausführung der Fügetechniken, Schaftpositio-

nierung) und Nachhaltigkeit (alternative und recycelbare Werkstoffe) der Maßschuhe 

auf. 

Sie übertragen die Kundenmaße auf den ausgewählten Leisten, kontrollieren die 

Passform durch Anfertigung eines Probeschuhs und nehmen Korrekturen vor. 

Die Schülerinnen und Schüler stellen Maßschuhe her und verwenden dabei Einbau-

elemente (Gelenkstücke, Ausballung), Bodenteile (Rahmen, Laufsohlen) und Schäf-

te (Überholen, Zwicken). Sie führen den Schuhausputz (Schleifen, Fräsen, Bürsten, 

Brennen, Färben, Polieren) durch. Die Schülerinnen und Schüler berücksichtigen die 

Bestimmungen zum Gesundheits-, Arbeits- und Brandschutz. 

Sie prüfen Funktion (Stand, Lotstellung) und Qualität (Verarbeitung, Passform) der 

Maßschuhe. 

Sie reflektieren die Herstellung der Maßschuhe auch im Hinblick auf Nachhaltigkeit 

und entwickeln Vorschläge für die Optimierung des Vorgehens. Die Schülerinnen 

und Schüler und diskutieren ihre Standpunkte im Team. 
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SCHUHTECHNIK 
JAHRGANGSSTUFE 12 

Lernfeld  

Maßschuhe finishen und aushändigen 

56 Std. 
 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Maßschuhe ma-

terial- und modellgerecht zu finishen und den Kunden auszuhändigen 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Auftrag hinsichtlich der verschiedene 

Abschlussarbeiten (Ausleisten, kosmetische Korrekturen, Schnürung) am Maß-

schuh. Dabei berücksichtigen sie material- und modellabhängige Besonderheiten.  

Die Schülerinnen und Schüler planen das Finishen und wählen dazu Werkzeuge 

(Brennwerkzeuge, Glättschienen, Stoßraspel) und Hilfsstoffe (Reparaturpasten, 

Cremes, Appreturen, Imprägnierungen) aus. 

Sie finishen Maßschuhe unter Berücksichtigung des Arbeitsschutzes. Sie kontrollie-

ren das Arbeitsergebnis (Paarigkeit, unterschiedliche Fersenhöhen, Nahtverläufe, 

Zwickfalten, Narbenplatzer), beseitigen Qualitätsmängel und dokumentieren die qua-

litätssichernden Maßnahmen. 

Die Schülerinnen und Schüler führen die Anprobe (Passform, Funktion) mit dem 

Kunden durch und händigen die Maßschuhe aus. Sie erläutern Herstellung sowie 

Finish und beraten in Bezug auf Gebrauch und Pflege. 

Sie bewerten die Aushändigung und gehen konstruktiv mit Feedback um. Die Schü-
lerinnen und Schüler reflektieren das Kundengespräch und diskutieren Alternativen. 
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SCHAFTBAU 
JAHRGANGSSTUFE 12 

Lernfeld  

Schäfte montieren und fertigstellen 

84 Std. 
 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Arbeits- und 

Montagetechniken einzusetzen, um Schäfte fertigzustellen 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Auftrag im Hinblick auf Bauformen 

(Säulen-, Arm- oder Flachbettnähmaschine) und Einsatzgebiete der Maschinen, Na-

deln (Aufbau, Funktion) und Hilfsstoffe (Nähgarne, Zwirne, Buggzement, Nahtband).  

Sie verschaffen sich einen Überblick über das Zusammenwirken der stichbildenden 

Elemente (Nadel, Faden, Transporteinrichtung). Dabei unterscheiden sie Haltenähte 

(einfache Haltenaht, Bestechnaht, Riegelnaht, Spannnaht), Ziernähte (Grob- und 

Feinziernaht) sowie Kantiernähte (gebuggte Kante, gestürzte Kante, Paspel) und 

stellen Nahtarten und Stichtypen (Doppelsteppstich, Kettenstich) zeichnerisch dar. 

Die Schülerinnen und Schüler bereiten die Schaftmontage vor, wählen Hilfsstoffe 

und Werkzeuge (Bugghammer, Glättholz) aus und richten die Nähmaschine für 

Montagearbeiten ein (Stichlänge, Fadenspannung, Nähfußdruck). 

Sie montieren die einzelnen Schaftteile getrennt nach Obermaterial und Futtermate-

rial, fügen diese zum Schaft zusammen und führen nötige Abschlussarbeiten am 

Schaft (Anbringen von Zierelementen und Verschlusstechniken, Nahtenden versäu-

bern, Nähte klopfen, Futter beschneiden) durch. Dabei berücksichtigen sie die Vor-

schriften zum Arbeitsschutz- und zur Unfallverhütung. 

Die Schülerinnen und Schüler überprüfen die Passform der Schäfte am Leisten und 

kontrollieren ihr Ergebnis am Grundmodell.  

Sie präsentieren ihr Ergebnis und diskutieren die Folgen von Fehlern im Team. Da-

bei gehen sie konstruktiv mit Rückmeldungen um, argumentieren angemessen und 

entwickeln alternative Lösungen.  
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BERATUNG 
JAHRGANGSSTUFE 12 

Lernfeld  

Waren und Dienstleistungen verkaufen 

56 Std. 
 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Kompetenz, Waren und 

Dienstleistungen des Schuhmacherhandwerks zu präsentieren und adressa-

tengerecht zu verkaufen. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Auftrag hinsichtlich des Sortiments 

(Maß- und Konfektionsschuhe, Schaftmodelle, Furnituren, Kleinwaren, Einlegesoh-

len, Pflege- und Hygieneprodukte) und der Serviceleistungen (Reparatur, Auffri-

schung, Umarbeitung, Längung und Weitung) im Betrieb. Zu diesem Zweck machen 

sie sich mit unterschiedlichen Kundentypen vertraut. 

Sie informieren sich über die Grundlagen des Marketings (Produkt-, Sortiments-, 

Vertriebs- und Kommunikationspolitik) und Möglichkeiten einer anlassbezogenen 

Präsentation (Blickfang, Schaufenster, Messeauftritt, Website).  

Die Schülerinnen und Schüler erstellen Kriterien zur Beurteilung von Verkaufsge-

sprächen und Präsentationen (Gestaltungsmittel, Aufbau, Mittelpunkt). Sie kalkulie-

ren Maßschuhe, Schäfte und Reparaturaufträge und erstellen ein Angebot.  

Sie führen Verkaufsgespräche durch (Schäfte, konfektionierte Schuhe, Maßschuhe, 

berufsspezifische Waren und Dienstleistungen) und erläutern auf der Grundlage des 

Angebotes das Preis-Leistungsverhältnis. Darüber hinaus erstellen die Schülerinnen 

und Schüler anlassbezogene Präsentationen (Jahreszeit, Fußgesundheit) und be-

achten dabei Marketingvorschriften. 

Die Schülerinnen und Schüler bewerten Verkaufsgespräche und Präsentationen an-

hand der aufgestellten Kriterien.  

Sie reflektieren ihre Rolle als Dienstleister und implementieren Serviceorientierung 

und Kundenzufriedenheit als wichtige Wettbewerbsfaktoren in ihr berufliches Han-

deln.  
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ANHANG 

Mitglieder der Lehrplankommission: 

Thomas Goll Städtische Berufsschule für 
 Orthopädietechnik, München 
 
Maximilian Rohrer  Städtische Berufsschule für 
  Orthopädietechnik, München 
 
Markus Schütz Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungs-

forschung (ISB), München 
 
 
Berater: 

Leo Emge Landesinnungsverband des Schuhmacher-
handwerks Bayern, Aschaffenburg 
 

Stephan Steinberger Stellvertretender Prüfungsvorsitzender der 
Schuhmacherinnung, München 
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